
Ein nener Hohlenkafer.
Beschrieben von

Dr. C. Hampe.

J P o l e t i o n nov. Geu.

(Yon (paXsietv, sich in einer Hohle verbergen.)

Palpi maxillares articulo ultimo subuliformi.
Antennae ll-articulatae, apicem versus vix incrassatae, arliculis

eJongatis, quatuor ultimis reliquis brevioribus.

Oculi nulli.

Sculellum triangulare.

Pro- meso- et metasternum carinatum.

Coxae posticae distantes.

Tarsi postici 5-articulati, anteriores.

Ph. angtisticolle m. Oblongo-ovatus, brunneus, nitidulus,

fnlvo - sericeus , thorace postice angustato , elytris subtilissime transversim
regulosis. Lorg. %'".

Kopf langlich-viereckig, dicht, gelblich , niederliegend behaart, sehr

dicht und tief punktirt, die Stelle der Augen flach ausgehohlt nnd beran-
det; die Ftihler diinn, viel langer als Kopf-und Halsschild, die erslen

sieben Glieder lang gestreckt, die vier letzten sehr wenig dicker aber viel

kurzer als die ubrigen, das zebnte nur wenig langer als das achte, das

Endglied koniscb zugespitzt; das Halsschild so lang als in der Mitte breit,

nach vorno ailmalig verengt, nach riickwarts, ehvas hinter derMilte, an den

Seiten ausgebuchtet, und so, verschmalert gleichbreit nacb hinten ver-

'aufend, sonst in die Quere gewolbt, der Yorderrand tief ausgerandet, die

Vorderwinkel dadurch vortretend, der Hinterrand gerade abgeschnitten,
Seine Ecken geradwinkelig, die Oberflache^ sehr fein und dicht punktirl,

""U einerzarten, rothlich-gelben Pubescenz: das Scbildchen breit, dreieckig,
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äusserst fein und dicht punktirt und behaart ; die Flügeldecken länglich-
oval, etwas m ehr als um die Hälfte breiter als das Halsschild in der Mitte,
beinahe dreimal so lang als dieses, hoch gewölbt, an den Scbultern abge-
rundet, an der Basis merklich breiter als das Halsschild, die Seiten scharf
gerandet, sehr dicht und tief punktirt, fein querrunzelig, gelb-seidenhaarig;
die Beine lang und dünn.

Reiht sich zunächst an Leptoderus an ; unterscheidet sich aber von
demselben durch die Gegenwart eines Schildchens, durch die gekielte Brust,
das ahlförmige Endglied der Blaxillartaster etc., von Catops durch die breit
auseinanderstehenden Hinterhüften etc. Wurde in Ungarn, in der Höhle
Yuntsassze, von den Romanen Hudje ismëilor genannt, auf dem Biharer
Gebirge, an der Grenze von Siebenbürgen, bis 4500' über dem Meere
gefunden.
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1. YaLvata erythroponialia W. 4 . Carych . Tetiduahcm flff.

2 . spelaea M . 5. "bideniahnn. M

3 . Paludrna pelkioida M. 6. TypLloTxtum. sJagop~hfKnn Xr.
î . Tholeiion angxisiicolle ïïmp

© Zool.-Bot. Ges. Österreich, Austria; download unter www.biologiezentrum.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Verhandlungen der Zoologisch-Botanischen
Gesellschaft in Wien. Frueher: Verh.des Zoologisch-Botanischen
Vereins in Wien. seit 2014 "Acta ZooBot Austria"

Jahr/Year: 1856

Band/Volume: 6

Autor(en)/Author(s): Hampe Clemens

Artikel/Article: Pholeuon, ein neuer Höhlenkäfer. 463-464

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=146
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=28002
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=91804

